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Reparieren statt
wegwerfen

Alsfeld (pm). Das Billertshäuser
Repariercafé öffnet am kom-
menden Samstag, 26. April,
wieder seine Pforten. Rund
um Jugendraum und Pfarrhof
in der Heimertshäuser Straße
1 wird von 15 bis 17 Uhr Kaput-
tes repariert: Haushaltsgeräte,
Holzgegenstände, Fahrräder,
Elektrogeräte, Unterhaltungs-
elektronik und Textilien kön-
nen mitgebracht werden. Ga-
rantien und Gewährleistungen
sind nicht möglich; Kosten
entstehen höchstens für die
Beschaffung von Ersatzteilen.
Fehlersuche am PC wird aus
fachkundiger Hand angeboten
(Windows). Und es gibt Kaffee
und Waffeln. Darüber hinaus
findet eine Pflanzentauschbör-
se statt. Überzählige Pflanzen
können hier getauscht oder
verschenkt werden: egal ob
neu angezogene Setzlinge, ge-
teilte Stauden, wuchernde
Zimmerpflanzen oder auch ge-
brauchte Blumentöpfe und
sonstiges Gartenzubehör.

Inklusiver
Gottesdienst
in Alsfeld

Alsfeld (pm). Die Seelsorge für
Menschen mit Behinderung in
der Region Oberhessen lädt
ein zu einem inklusiven »Got-
tesdienst für alle« mit österli-
chem Thema. Er findet statt
am Sonntag, 27. April, um
14.30 Uhr in der Kirche Christ-
König in Alsfeld (Schellengasse
26). Groß und Klein, Alt und
Jung sind willkommen. An-
schließend sind alle eingela-
den zur Begegnung bei Kaffee
und Kuchen im Gemeindesaal.

Spaziergang
»Vogelstimmen
und mehr«

Alsfeld (pm). »Vogelstimmen
und mehr« ist die Überschrift
zu einem Abendspaziergang
am kommenden Freitag, 25.
April, um 18.30 Uhr in Billerts-
hausen. Der Bund für Umwelt
und Naturschutz (BUND) im
Vogelsberg lädt zu dem Rund-
gang mit etwa 1,5 Stunden
Dauer ein, bei dem es viel zu
entdecken gibt: Vogelstimmen
erkennen, und schauen, was
in der Billertshäuser Gemar-
kung so kreucht und fleucht.
Aber auch, ob der Biber schon
seine Spuren hinterlässt, der
Rotmilan ein Revier findet, wo
Feldlerchen Nistplätze finden
können, und welche Blüh-
pflanzen Lebensraum für In-
sekten, Schmetterlinge oder
Wildbienen bieten können –
auf diese und ähnliche Fragen
werden Antworten gesucht.
Die Exkursion wird geleitet
von Biologe Dr. Wolfgang
Dennhöfer; sie ist auch für
Kinder und Familien interes-
sant. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Treffpunkt ist das
Dorfgemeinschaftshaus in Bil-
lertshausen (Angenröder Stra-
ße 16).

Frühe Diagnose minimiert Probleme
Oberärztin Nabitaka informiert am Kreiskrankenhaus über Krampfadern

Alsfeld (pm). »Therapieoptio-
nen bei Krampfaderleiden« –
so der Titel der jüngsten Vor-
tragsveranstaltung in der Cafe-
teria des Kreiskrankenhauses
des Vogelsbergkreises in Als-
feld (KKA). Den Titel füllte
Oberärztin und Gefäßspezia-
listin Salima Nabitaka mit In-
halt.

Eingangs des Vortrags erläu-
tert die Expertin, welche ver-
schiedenen Venensysteme es
in den Beinen gibt und welche
Aufgabe sie erfüllen. »Sie ha-
ben eine wichtige Funktion im
Blutkreislauf und transportie-
ren entgegen der Schwerkraft
das Blut zurück in Richtung
Herz und Lunge«, erklärte Na-
bitaka. Dabei arbeiten tiefer
liegende Venen, verbindende
Venen und dicht unter der
Haut liegende Venen – auch
Krampfadern genannt – zu-
sammen. »Genauso wichtig
sind allerdings die Venenklap-
pen. Sind sie gesund und in-
takt, verhindern sie den Rück-
fluss des Blutes in Richtung
der Füße«, führte die Medizi-
nerin aus. »Arbeiten die Klap-
pen nicht mehr richtig und
sind die Venen geschädigt,

kann das problematisch wer-
den. Es können Entzündun-
gen, offene Beine oder
schlimmstenfalls Thrombosen
und dadurch Embolien entste-
hen«, ergänzte sie.

Risikofaktoren, die krank-
haft veränderte Venen begüns-
tigen, sind etwa erbliche Vor-
belastungen, Alter, Ge-
schlecht, Schwangerschaften
sowie Übergewicht. »Bewe-
gungsmangel und Überge-
wicht sind – wie bei vielen an-
deren Erkrankungen auch –
ganz besonders gravierend«,
unterstrich Nabitaka. Sind die
Venen erweitert und ist die
Funktion der Klappen gestört,
können Stauungen in den Bei-
nen die Folge sein. »Schwere-
oder Spannungsgefühle und
Wasseransammlungen sind
erste Anzeichen«, führte die
Expertin aus. Nach und nach
können Krampfadern entste-
hen, die – je nach Schwere-
grad – unterschiedliche Be-
handlung benötigen. »Kom-
pressionsstrümpfe sind in den
meisten Fällen eine sehr gute
Möglichkeit, die negativen Fol-
gen von Varizen einzudäm-
men«, erklärte Nabitaka. Denn

diese erhöhen durch den
Druck die Fließgeschwindig-
keit des Blutes. »Auch ohne
Kompressionsstrümpfe kann
man vorher bereits den Blut-

fluss mit der Muskel-Venen-
Pumpe unterstützen«, fügte
sie an. Denn durch Bewegung
unterstützen die Venen um-

schließenden Muskeln im Bein
diese Funktion. Beides kann so
das Fortschreiten der Krampf-
aderbildung verhindern.

»Wichtig ist immer eine
gründliche Diagnostik, denn
mit Doppler- oder Duplexul-
traschall können wir ganz ge-
nau den Blutfluss und den Zu-
stand der Venen und Klappen
nachvollziehen«, führte die Ex-
pertin aus. So kann frühzeitig
reagiert und eine Verschlech-
terung des Zustands verhin-
dert werden.

Können oberflächliche Vari-
zen, die eher kosmetisch stö-
ren, noch mit Spritzen verödet
werden, erfordern tieferliegen-
de Krampfadern oft kleinere
operative Eingriffe. »Dabei
wenden wir in Alsfeld zwei
maßgebliche Verfahren an:
das sogenannte Stripping und
die Radiofrequenzablation«, so
Nabitaka. Beim Stripping
werden betroffene Venen ge-
zogen.

Schonender ist das Veröden
mit der Radiofrequenzablati-
on. Dabei werden die Varizen
mit einem sich erhitzenden
Katheter verödet, verschließen
dadurch, verbleiben im Körper

und werden mit der Zeit abge-
baut. »Das umliegende Gewe-
be wird nicht verletzt, und das
Blut sucht sich anschließend
seinen Weg durch gesunde Ve-
nen«, erklärte Nabitaka.

Besonders wichtig sei es, ers-
te Anzeichen für Venenerkran-
kungen ernstzunehmen. »Eine
frühe Diagnostik, ein ange-
passter Lebensstil und eine ge-
zielte Therapie machen viel
aus«, sagte Nabitaka. Denn
gibt es etwa Anzeichen auf
Krampfadern und beschädigte
Venen in den Beinen, wird
man am KKA durchgecheckt.
»Denn Durchblutungsstörun-
gen können an vielen Stellen
des Körpers auftreten – das
muss genau abgeklärt wer-
den«, merkte Nabitaka ab-
schließend an. FOTO: KKA

NÄCHSTER VORTRAG

Thema Schlaganfall
Am kommenden Vortrags-
abend am Dienstag, 6. Mai, in-
formiert Dr. Johannes Georg
Elsing ab 19 Uhr zur Schlagan-
fallversorgung.

,,
Kompressions-
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meisten Fällen eine
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men.

Oberärztin Salima Nabitaka

THW Alsfeld probt Erste Hilfe

Kürzlich hat beim Alsfelder
Ortsverband des Techni-

schen Hilfswerks (THW) ein
Erste-Hilfe-Kurs auf dem Pro-
gramm gestanden. Für die Hel-
fer ist die Teilnahme daran al-
le zwei Jahre verpflichtend,

damit die Kenntnisse nicht
»einrosten« und im Notfall
routiniert abgespult werden
können. Am diesjährigen Ter-
min, durchgeführt von einer
Rot-Kreuz-Ausbilderin vom
Kreisverband Fulda, nahmen

auch wieder frisch eingetrete-
ne neue Helfer und Helferin-
nen im Rahmen ihrer Grund-
ausbildung teil. Dank des neu-
en Küchenteams war auch die
Verpflegung gesichert. Nach
einem gemeinsamen Früh-

stück folgten theoretische Un-
terweisungen, die dann nach
der mittäglichen Stärkung
durch praktische Übungen ge-
festigt wurden. Es wurden ver-
schiedene Verbände angelegt,
Personen sicher gelagert und

mit verschiedenen Tragehilfen
transportiert. An Reanimati-
onspuppen wurde neben Herz-
druckmassage und Beatmung
auch der Einsatz von Defibril-
latoren geübt.

(PM)/FOTO: THW ALSFELD

Mit rollendem Café auf Feierabendmarkt
Bodo Geßwein ist künftig mit Lastenrad auf verschiedenen Veranstaltungen in der Region

Alsfeld/Vogelsbergkreis (pm).
Bei der Saisoneröffnung des
Alsfelder Feierabendmarktes
am kommenden Donnerstag
ist erstmals Bodo Geßwein mit
seinem Coffee-Bike vor Ort.

Es war zuerst eine Idee,
dann der Wunsch nach einer
Veränderung. Geßwein ist seit
Kurzem Inhaber seines rollen-
den Cafés und will bei unter-
schiedlichen Veranstaltungen
im Vogelsberg und in der Regi-
on Marburg Kaffeespezialitä-
ten anbieten, teilt die Coffee-
Bike GmbH in einer Presse-
meldung mit. Mit nur vier
Quadratmetern Grundfläche
sitzt die rollende Kaffeebar auf

einem Lastenfahrrad und
kann an jedem beliebigen Ort
ohne Wasser- oder Stroman-
schluss betrieben werden. »Mit
dem Coffee-Bike habe ich un-
endliche Einsatzmöglichkei-
ten. Egal ob Hochzeit, Messe,
Firmenevent, Musikfestival,
Badestrand, Skipiste oder Wo-
chenmarkt – mit dem Coffee-
Bike kann man überall prä-
sent sein«, sagt Geßwein. Ne-
ben der Flexibilität setzt die
rollende Kaffeebar auf Nach-
haltigkeit mit ausschließlich
biozertifizierten Bohnen sowie
Milch aus regionaler Landwirt-
schaft oder auch pflanzlichen
Milchalternativen. Verkauft

werden die Produkte in bis zu
100 Prozent biologisch abbau-
baren Bechern. Zurzeit ist
Geßwein noch als Dozent
beim Land Hessen beschäftigt,
möchte aber gleichzeitig mit
seinem Coffee-Bike an vielen
Events in der Region teilneh-
men. Er kann sich auch vor-
stellen, bundesweit Kaffee-Ca-
terings anzubieten, beispiels-
weise bei mehrtägigen Messen
oder Musikfestivals. Zunächst
einmal möchte er aber das In-
teresse in der Region wecken,
daher wird er auch beim Lau-
terbacher Prämienmarkt im
Juni vertreten sein, um auf
sich aufmerksam zu machen.

Derzeit noch beim Land Hessen als Dozent angestellt, startet
Geßwein nebenher mit einem rollenden Café. FOTO: COFFEE-BIKE


